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Vortragseinladungen für den 15. M¿irz
und den 12. AprilzÙl7

Liebe Mitglieder, liebe Freunde von Bad Ems,

wir möchten Sie gem zu unseren nächsten Vortragsabenden einladen. Sie frnden trotz der
Renovierungsarbeiten am Kursaalgebäude - wie üblich - im oberen Foyer des Kursaals statt, und
zwar (seit Januar) um l9 Uhr. Bitte beachten Sie, dass die PKW-Parkmöglichkeiten in Kurhausnähe
zurzeit eingeschränkt sind.
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Mittwoch, 15. Mârzr 19.00 Uhr:

Andrea Schneider, Matthias Zoller und
Dr. Hans-Jürgen Sarholz:

Perspektiven r
Bad Ems in historischen Ansichten

Dic Referenten öt'ñren ihre Schatztruhen. ln cinem ersten Teil sind schöne, zum Teil seltene Stiche

aus der Druckgrafik-Sammlung des Museums zu sehen, von den ältesten Bad Emser Ansichten aus

dem 17. Jahrhundert ilber Lithografìen bis z.u Holzstichen des spüten 19. Jahrhunderts. lrn zwcitcn
Teil geht es um historische Fotografìen aus der umfangreichen Sammlung des Stadta¡chivs. Der
Bogen spannt sich von den ältesten Aulhahmen um 1860 bis zum frühen 20. Jahrhundert.

Schließlich zeigt uns Matthias Zllller Raritäten aus seiner Privatsammlung historischer
Ansichtskarten. Die gesamte Bilderschau präsentiert viele heute nicht mehr bekannte Ansichten,

belegt aber auch eindruoksvoll, wie gut die historische Bausubstanz von Bad Ems noch crhalten ist.

Der Vortragsabend versteht sich auoh clamit als Beitrag des VGDL zur Welterbebcwerbung o,Great
Spas of Europe", denn wir sehen in der Geschichte unserer Stadt und in ihrer herausragenden

A¡chitektur wichtige Perspektiven filr die Zukunft.

o
Für Mittwoch, 12. April2017 - b.w
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Mittwoch, 12, April, l9 Uhr:

I)r. Achim-Riidiger Börner:
Eidechsen in der Welterbe-Landschaft

"Dr. Achirn-R. lÌömcr. dcr sich scit i.itlcr 50 Jahrcn rnit den l.liclechsen clas Lahn- uncl Rhcintals
bcschÈiftigt, stcllt i¡n Uild dic irn Rhcin-l,ahn-Kreis vorkonrmenden fichscn, närnlich tlie
lllindschlcichc und dic vicr Eidcchscnartcn Wald-,7,avn-, Snraragd- t¡nd Maucrcidcchsc mit ihren
Biotopansprüchcn vor. ll bchandclt auch dic neuen l'lrkenntnisse zur Abgrenzung dcr tSiotope vol'l

Smaragdciclcchsc uncl Äskulapttattcr im Rhcingau. Eine Haurptgelälrrclung fìir clic Rcptilicn sicht er

irt clcr zuttcluncndclt Vcrbuschun¡¡ dcr lrlil'l-(icbictc (spezicllc europäischc Schutzgebietc in Natur'- uncl

Landschatlsschutz, clic r¡ach dcr Fauna-Flora-Habitat-Richtlinic ausgcwiesen rvurden) sowic in wiklemderr
Hauskatzen. lür Nester auch in übergroLìen Wilclschweinpopulationcn. Angesichts cler iiber clic

.lahre untl Jahrzehnte schwittclenclen Zahl clcr Populationcn und ihrcr Ausdtinnt¡ng trildcn dic
Malìnahnren zunr Eiclechsenscht¡tz uncl zt¡r Biotoppl'lcgc cincn Schwerpr-rnkt cles BiklervoÍragcs.
Herr I)r. R(inrer vcrtritt clie Ansicht, dass sich cler Natur- uncl Landsch¿rtzschulz cinerseils uncl dcr
tlrhalt eirrer Kulturlandsclralt nicht ausschliel.ìen mtisscn uncl viclcs auch kleirlräunrig unrl von
Privaten getan werclen kann. unr tlie Riodiversitüt zu crhaltcn und z.u fìjrtlcrn. "
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Kurzprotokoll der Jahreshauptversammlung des VGDL (Verein für
Geschichte, Denkmal- und Landschaftspflege Bad Ems)

Datum: 15.02.2017 I Orl: Oberes Foyer Kursaalgebäude I Zeil: 19.00 Uhr bis 20.40 Uhr
Voruitz: Dr. Ulrich Brand
Anwesende: 34 Vereinsmitglieder (siehe Anwesenheitsliste)
Protokollffihreri n: Andrea Schneider

TOP I Begrüßung durch den 1, Vorsitzenden Dr. Ulrich Brand, der die fristgerechte
Einladung und die Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung feststellt.

TOP 2 Genehmigung des Protokolls der JHV 2016

TOP 3 Ehrung der verctorbenen Mitglieder im Jahr 2016:

Else Billaudelle
Prof. Arno Vangerow-Kühn
Dr. Johannes Töniges
Helmut Höflich
Rolf Finselbach
Pfarrer Ernst Mohn
Götz Gmeiner

TOP 4 Kurzberichte des Vorsitzenden und weiterer Vorctandsmitglieder
Zunåchst dankt Dr. Brand dem Vorstand, dem Museumsteam und allen
Mitgliedern bzw. Spendern ftrr die gute Zusammenarbeit. Dr. Brand hält
Rückblick auf seine Aktivitäten im letzten Jahr, insbesondere
Redaktionsarbeit ftir VN, Bad Emser Hefte mit den Sonderreihen der
Jacques-Offenbach-Hefte (mit 266 Heften einzigartig in der Offenbach-
Forschung!) und den Heften zur Maß- und Gewichtskunde. Er richtet Grüße
des Limburger Bischofs Georg Bätzing aus, der sich telefonisch für das BEH

,,Grttndungsgeschichte des Bistums Limburg und die Limburger Bischöfe von
1827 bis 2016'bedankt hat.

Danach dankt Dr. Hans-Jürgen Sarholz seinem ehrenamtlichen Team ftlr die
geleistete Arbeit und berichtet über anstehende Erweiterungsarbeiten im
Museum. lm 1. OG werden im Anschluss an die Römerabteilung vier neue
Räume eingerichtet: ein Hotelzimmer im Flair des 19. Jahrhunderts mit
originalen Einrichtungsgegenständen, weitere Räume zum Thema ,,Alt Ems"
sowie Bad Emser Künstlern. lm Alten Rathaussaal sind Ausstellungen
geplant: April/Mai Ausstellung von Koblenzer Architekturstudenten mit einem
Bad Emser Projekt, im Mai ,,Emsige Künstlerinnen stellen aus", im Herbst
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,,Kirche und Religionen im Weltbad Ems". Kurze Info zum Stand der
Bewerbung von Bad Ems zur Zuerkennung des Welterbe-Status.
Jürgen Eigenbrod zeigt in einer kurzen Powerpoint-Präsentation seinen
spannenden ,,Kurzkrimi" zum Fund eines römischen Landsitzes und eines
Römerlagers aus der Zeit vor dem Limesbau auf dem Ehrlich.

In Vertretung von Rudolf Reibold, der nicht anwesend ist, hält Christian
Schröter in einer Powerpoint-Präsentation einen Ausblick auf die geplante
Exkursion am 9. September 2017 an den Mittelrhein. Zur Spurensuche soll
es zunächst in die kurfürstliche Burg nach Boppard gehen, hier geplante
Führung, sowie danach Rundgang entlang der historischen Stadtmauer in

Oberwesel.

Auaaprache zu den Jahreaberlchten
Keine Anmerkungen.

Bericht des Schatzmeisters
Rudolf Rottner legt den Kassenbericht vor, der für das vergangene Jahr mit
einem positiven Ergebnis abschließt.

Bericht der Kassenprüfer
Kilian Schmitz hatte gemeinsam mit Dr. Rainhard Schweigert am 26.01.2017
die Kasse geprtrft. Prüfungsbericht liegt vor. Kilian Schmitz lobt die
einwandfreie und gut nachvollziehbare Kassenftihrung, bei der es keinerlei
Beanstandungen gab.

Der Schatzmeister sowie der übrige Vorstand werden (bei Enthaltung der
Vorstandsmitglieder) einstimmig entlastet.

Planung fÍir das neue Vereinsjahr
Hierzu werden Handzettel verteilt mit Terminen und Titeln der monatlichen

Vortragsabende, Rückseite: Zusatztermine der geplanten Ausstellungen und
Aktionstage: lnternationaler Museumstag am 21.05. sowie Tag des Offenen
Denkmals am 10. September, geplante Exkursion am 09.09.17.

Verschiedeneg
Zwei Mitglieder werden geehrt und erhalten die Ehrennadel des Vereins. Filr
die Ehrung von Kilian Schmitz hält der zweite Vorsitzende Christian Schröter
die Laudatio, fUr Matthias Zöller Dr. Hans-Jtirgen Sarholz.

TOP 5

TOP 6

TOP 7

TOP 8

TOP 9

TOP IO
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Unsere diesjåhrige Jahreshauptversammlung war wiedcr rccht gut besucht, und es gab viel
Anerkennung ftlr ein gutes Vereinsjahr2016llT, wobei vor allem das eillige Museumsteam mit
besonderem Beifall bedacht wurde. Der Ablauf ist im obigen Kurz.protokoll zusammengefasst, und

wír hatten lhnen ja zum vergangenen Jahr in der letzten Ausgabe der Vereinsnachrichten bereits

einen seh¡ uusftihrlichen Bericht gegeben.

Nach dem Ende des fbrmellen Teils und der Verteilung der Handzettel mit den Terminen ftir 2017
gab Christian Schröter noch einen Rttckblick auf die Exkursion des Vorjahres nach Niederselters

und Bad Homburg. In einer hcrvorragend zusammengestellten ,,Powerpoint-Präsentation" (die

wieder einmal gezeigt hat, dass ,,Lichtbildcrvorträge" eigentlich Vergangenheit sind) wurden der

einst weltberühmte Mineralbrunnen von ,,Selters" und auch die Residenz- und Kurstadt Bad

Homburg fìir uns wieder in Erinnerung geruf'en, und die nicht dabei gewesenen ,,Zuschauer"
konnten die interessante Exkursion, die Dr. Sarholz und Rudolf Reibold ,,ausgekltigclt" hatten,

sozusagen nachholen.

Als besonderer Abschluss des Tagesordnungspunktes ,,Verschiedenes" folgten dann als

Überraschung zwei besondere Ehrungen: clie Verleihung unserer Ehrennadel an Kilian Schmitz und

Matthias Zöller. Dazu drucken wir die beiden Laudatio-Texte nachfolgend ab, die diesmal etwas

anders gehalten sind als sonst, denn neben dern Förmlichen enthalten sie auch sehr viel
Pcrsönliches, weil die beiden Vortragenden Christian Schröter und Dr. Hans-Jürgen Sarholz
gleichzeitig gute Freunde der Geehrten sind.

Zur Verleihung der Ehrennadel des VGDL
an Kilian Schmitz geehrt

Unser langiähriges Mitglied - Kilian Schmitz - wurde während der Jahreshauptversammlung am
15.02.17, mit der Ehrcnnadcl des Vereins ausgezcichnet.

Seine Verdienste liegen nicht nur in seiner jahrelangen Aufgabe als Kassenprüfer des Vereins, sie
beziehen sich hauptsåchlich auf'seine ehrenamtlichen Tätigkeiten lìir die katholische St. Martins-
Kirche Bad Ems.

Zunächst begann es mit dem ehrenamtlichen Orgelspielen in der Nievcmer Kirche St. Katharina
und später auch in der katholischen St. Martins-Kirche in Bad Ems.
Als Pfbner Hörle 1985 ihm gegenitber äußerte: ,,Ach wenn ich in den Keller im Haus der
Begegnung schaue, dann kriege ich immer ein schlechtes Gewissen! Da gibt es einen großen Stoß
und eincn Schrank voller alter Unterlagen. V/enn ich doch mal einen fände, dcr sich darum
ktimrnern wtlrde!" Schon hatte Kilian Schmitz, wie er sagt, angebissen.
Er verschaffte sich einen Überblick und kam nach intcnsivcr Beurtcilung der Lage z.u dem
Entschluss: ,,lch brauchc da fachmånnische Untersttltzung." Dicsc bekam er durch einen Archivar
aus Limburg und direkt, aus erster Hand, von unserem Vorstandsmitglied und Stadtarchivar Dr.
Hans-Jürgen Sarholz. Ftlr den Aufbau, die Archivierung und die Pflege des fuchivs und des
Materials investierte Kilian Schmitz viele, viele Arbeitsstunden, zunächst nur flir den Bereich Bad
Ems, inzwischcn auch für die Großpfanei Bad Ems - Nassau. Das Archiv umfasst zwischenzeitlìch
l0 Schrilnke und Regalc. Von dieser Arbeit profitiert aush das Emser Stadtmuseum; durch
ståndigen Austausch neuer Erkcnntnissc. So findet man heute Urkunden, Karten, Weisungen und
Nachweise aller Art, wohl geordnet und katalogisiert vor. An vier Tagen in der \üoche arbeitct
Kilian Schmitz jeden Vormittagin seinem Archiv ehrenamtlich.
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So ist, vc¡n der Kirchcnlcitung fast unbemerkt, eine historische Leistung vollbracht wordcn, die
nicht hoch genug gewflrdigt werden kann.

Nebenbei hat Kilian Schmitz auch mehrere Emser Hefle verf.asst:

2010 - Chronik der katholischen Pfarrei St. Martin Bnd Ems (als Doppclhcft)
Eine Ncubcarbcitung ist gerade abgeschlossen und wird in Kürze gedruckt.

2014 - Chronologisches Verzeichnis aller Bad Emser Hefte
2015 - I)er Bru der kstholischen St. Martins-Kirche in lìad Ems

Übrigens ist Kilian Schmitz das einzige Mitglied, das alle Bacl Emser Helle abonniert hat und auch
bindcn lässt.

Darnit noch nicht genug: Nach einem Brand in der Kirche am ltl.0l.l995, wurde u.a. die Krippe
vollständig zerstört. Kilian Schmitz baute in Eigeninitiative, nach eigener ldee, eine neue Krippe.
Konzeption und Aufbau mit regionalem Bezug: Bergarbeiter, Kurgäste, die Emser Esel und die
Krippe stellen den Eingang zur Emser Silbermine dar. Den jührlichen Auf- und Abbau und die
Vorbcrcitungen clazu leitet er stets selbst.

Durch sein aullergewöhnliches Engagement hat sich Kilian Schmitz, nrit der Erhaltung und
Archivicrung historisch wertvoller Unterlagen und den Bau der Krippe urn die Pfarei St. Martin,
in hohem Maße verdicnt gcmacht. Christian Schröter

o

Zur Verleihung der Ehrennadel des VGDL
an Matthias Zöller

Sicher haben Sie das schon mal im F'crnschcn gcschcn: llambi, Goldcnc Kamera, Oskar - immer
bekommen aulþeregte junge Stcmchcn cincn Prcis übcrrcicht, stottern nervös und brav ihr
Dankesohön an ihren Regisseur, den Produzenten, das ganze Team und an Mama und Papa und an
ihren Dackel zu Hause vor dem Femsehen. [Ind gegen Ende der Sendung bekommt immer ein
älterer Mensch den Ehrenpreis ftir sein Lebenswerk und nimmt gelassen die Ovationen entgegen.
OK, wir vom Vorstand waren etwas mutig. Den Bambi ftirs Lebenswerk bekommt cin junger
Mann, der keine 25 .lahre zahlt. Außcrdcm hat cr ja auch schon vcrschicdcne Ehrungen bekonrmen.
Ein t{öhepunkt war zweifellos der FtSrderpreis,,Jugend im Ehrenamt" Anno 2013. Einer von l0
Preisträgern bei über 400 Vorgeschlagenen. LJnd der Vorschlag kam nioht einmal von uns, sondern
von Bürgermeister Josef Oster. Da waren wir alle nrächtig stolz.
Ich crspare rnir jetzt Lobgesänge auf Matthias Zöller. Sie, unsere Mitglieder, haben ihn rnit
vorztlglichcn Vorträgen erlebt, bestens recherchiert und bestens präsentiert. Der Junge hat uns dic
Augen lltr Details cröf'tnct, dic wir nie wahrgenommen haben. l)ass er dcr bcstc Kcnncr der Bad
Emser Architektur ist, gewisscrmaßcn cin Dictcr Wcithocncr unscrcr 'l'agc, das ist auch nichts
Neues. Dass er Emser Geschichte in der Gruppe historischer Kurgäste unterhaltsam vennitteln
kann, erleben wir leider selten, aber doch inrmer wiecler. Und was er in seinern ehrenamtlichen
l:ngagcmcnt im Museurn und irn Stadtarchiv leistet, verstehen und erleben die Insider seit nunmchr
zchn Jahrcn. Þ'flr ihn wic ftir alle unsere fleißigen Leute vom Museumsteam gilt: Ihr Ungagcmcnt an
dieser Stelle ist Engagcmcnt ftir den Verein, für ein wichtiges Arbeitsfcld unscrcs Vcrcins, fllr die
Geschishte, clie Denknral- und die Heimatpfìege.
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lch spare mir also, uuf2uzêihlen, was er so alles maclrt. Ich will auch nicht wieder die Geschichte
erzählen, wie Elfi Jörnhs und Annegret Werncr Scholz frtlh ein ganz besoncleres Talent erkanntcn,
wie sie den damals l4-Jåihrigcn ins Muscum schickten und wie der etwas stieselige Muscumslciter
gar nicht begeistert war, weil er keinen Bock auf einen weiteren Praktikanten hatte, weil
Praktikanten ja nur Arbeit machen.
Selten im Leben habe ich rnich so getåiuscht, positiv gctäuscht. Seit zehn Jahren also stelrt u uns
nun mit Rat und Tat zur Seite. Nun, das rnit cler'l'at ist aus zcitlichen Gründen nicht mehr ganz so
umfangreich ist wic frtiher. Damals war cr Schiller, inzwischen ist er voll berufstätig, damals war
seine große Licbe Bad Ems, heutc ist scinc große Liebe zum Glück ein sympathischer Mensch aus
l'lcisch und Blut. Auch wenn das mit der Tat also etwas weniger geworden ist: soweit es die Zeit
zulässt, erscheint Matthias, nachdem er inr Bundesarchiv freitags mittags lìcicrabend gemacht hat,
pünktlich urn 14.00 LIhr im Stadtarchiv zum Dienst. Wo gibt's das?
Iuurer wichtiger geworden ist uns und auch mir ganz perst5nlich der Rat. Nach übcr drei
Jahrzehnten aul'dem Posten tut es einem Auslaufmodell wie mir gut, eincn äußerst kompetenten,
cincn kenntnisreichen und klugen Menschen an seiner Seite zu haben. Dass cr uns allen ans Herz
gewachsen ist, dass wir nrit etwas Stolz von ,,unserem Jungen" rcdcn, dass er uns, die wir
Jahrzehnte älter sind, ein richtig guter Freund ist, tut für die Eluennadel nichts zur Sache, aber es ist
mir ein Bedürfiris, auch das auch einmalzu sagen.
Lieber Matthias, als im vergangcncn Hcrbst mein großes ldol Bob Dylan völlig zu Rccht den
Nobelpreis fìlr l,iteratur bekommen hat, da ist er nicht zur Preisvcrlcihung nach Stockholm
gekommen. I)u kannst jetzt zeigen, dass Du in dieser l{insiclrt rcifcr bist als der 75-jührige Bob
Dylan. Nirnms einfach als unser Dankeschön flir dic ungezählten Stunclen, die Du Dich cngagierst,
ftir die Erkenntnisse, die Du ver¡nittelst, fi.ir Ratschläge, die f)u gibst und Perspektiven, die Du
eröfftrcst. Nimm cs als Dankeschön, dass Du uns auf'ganz unterschieclliche Wcisen bereicherst.
Danke. Ilans-Jürgcn Sarholz

o

Herbstexkursion 2017
nach Boppard und Oberwesel

am Sonnabend, dem 9. September

Liebe Mitglieder, reservieren Sic schon cinmal diesen Termin, zu dem noch eine austllhrliche
Ankündigung folgcn wird. In Boppard und in Oberwesel (inr Welterbe oberes Mittclrhcintal) wird
uns Rudolf Reibold mit den besonderen denkmalpflegerischen Leistungen bei der Renovierung der
tsopparder Burg (mit dem Thonet-Museum) und cler wertvollen und zum großen Teil erhaltenen
Stadtmauer von Oberwesel vertraut machen. Vcrbindliche Anmeldungen sind aber schon jetzt
nröglich (Farn. Reibold - 02603 6228 und Fam. Hilpfisch - 02603 4204).

Die Henriettensäule im Visier...

Da sich in Erns und Umgebung nicht jeden Tag ncuc Römerspuren entclecken und auswcrten
lassen, hattc unscr ,,Emscr Römcr" - Jttrgen Eigenbrod - in clen letzten Wochcn mehrfàch Zeit,
sich um eincs unscrcr Licblingsdcnkmälcr, die Henriettensäule. zu kürnrnern. Nachdem es ihm
gelungett ist, die cinstigc Sichtachsc zwischen dem Kurpark und dem Standort dcr Säule (die ja
eigentlich ein Obclisk ist) am Malbcrghang durch eine Reihe weiterer Baurnfällungcn wieder
hcrzustellen, titlgte nun die Kleinarbeit vor Ort: vor allem das Entfernen dcr flberall wuohemden
Brombeerranken und sich ausbreitenden Buschwerks. Ilinzu karn das Ânpfìanzen von neueln

o
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Hirschzungenfarn und Efèu, die hier cinst heimisch waren, und als bcsondere ,J.Iingucker.. wurdcn
etliche Ch¡istrosen eingesetzt, denn Prinzæssin Hen¡iette (von Nassau-Weilburg) *at es ja, die cinst
den Weihnachtsbaum an den Wicner Hof gebracht hat.
An der Säule selbst gibt es schon wieder ,,Wildwuchs" zu entfernen, und dazu wird dann - wenn
demnächst unsere nassauische Fahne dort wisder gehisst wird und Verstärkung anwesend ist, mit
der grolJen Leitcr noch einmal ein Â¡beitseinsatz nôtig. Wenn also maf wieder - völlig
unzultissigerweise - ein heller PKW vor der Säulc steht, sind hicr nicht die notorischen Emseì
Vandalen am Werk, sondern unsere Denkmalpfleger!

Übrigens: Bei seinen Einsätzrn konnte Jfirgen Eigcnbrod feststelleq dass selbst in der
..turgtlnstigen Jahreszeit" immer wieder Gäste auf der ,"Romantik-Runde" unterwegs sind, so dass
sich unser Einsatz auch aus diesem Grunde wirklich lohnt.

o

Neben dern Therna ,,Welterbe" beschäftigt unscrcn Museums- und Archivleiter Dr. Sarholz ganz
besondcrs dic Erwciterung cles Kur- und Stadtmuseums, das ja im ersten Stock irn Anschluss an die
Römcrabtcilung um drci wcitcrc Räumc bis zur Rathausstraße hin erweitert wircl, so dass clurch den
dadurch möglichen Ausblick der Kurpark mit den ,,Vier Tümren" und die rnittlerc Römerstraße
sozusagen ins Museum einbezogen werden.

Sorgen nlacht ihnr - wie in tler Hauptversammlung deutlich wurclc - abcr die Tatsache, dass die
Stadt die guten Willens für diese Erweiterung vorgesehenen Gcldcr strcichen musste, weil sie als
..tieiu'illigc Leistungen" als erstes dern offizicllcn Rotstift zum Oplèr gel'allen sind. Zum Gltlck
habcn wir im lctztcn Jahr aus dcm Krcis unserer Mitglieder eine Reihe großziigigcr Spenden
c'rhalten. die uns bei den notwendigen Ausgaben schon ein gutes Stück wcitcr hclf'en. [Jnd wir
haben soeben inr Vorstand beschlossen. dass wir aus eigenen Mitteln umgehend cinc transportable
Standvitrine anschal'fbn wollen, die abwechselnd im neuen Muscurnstcil oder bei Sonder-
Ausstellungen im Parterre eingesetzt werden kann. Auch an ,,Cìrößcres" ist gedacht, aber darüber
bcrichten s'ir. wem die Dinge konkretcr wcrdcn.
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Die Arbeiten im Alten Rathaussaal, der o,guten Stube" neben dem Museum, machen ebenfhlls
wcitcr þ'ortschrittc. Das (leider etwas schwache) Bild zeigt Karin Pohlmann beirn Endausrichten dcr
von uns lìnanzierten ncucn Vorhänge an clen Fenstern zu Römerstraße. Als nächstcs ktimmcrn wir
uns um eine angemesscnc Saalbelcuchtung. Die geplante einfache Sanicrung dcs Parkctttìrßbodens
durch Abschleilèn und Versicgcln ist wohl lciclcr nicht möglich, cla dic obcrc Schicht beim Parkett
laut Auskunfì eines Rauhoffachmanns schon jctzt schr dilnn ist cin Abschleifèn nicht mehr
vcrkraftct. (Hierzu stellen wir das Nachclenken dann aber erst einmal ein...)

Termine, die Sie vormerken sollten:

Nfichster Vortragsabcnd: am Mittwoch, dem 10. Mai um l9 [Jhr von Dr. Ulrich Roth (Bacl Erns).

von dem wir bereits eine Reihc Bad Emser IIefte zur Wasserversorgung und zur Abwasscr-

Entsorgung von llad [ms herausgeben konntcn:

Aspekte einer nachhaltigen Wasserversorgu ng

o

Noch im April wird unscr Museurn eine Ausstellung mit Mastcrarbciten von Architekturstudenten
dcr Hochschule Koblenz zcigen. Die Aufþabe war, Entwilrfb tìr Ncu- und Urnbauten unter

Bertlcksichtigung des städtebaulichcn Umfeldes zv lbrtigen, und dies am tscispicl dcr
Wilhelmsallcc in Bad Ems. Der genauc 'l'cr¡nin steht noch nicht lþst und wird ilber die Prcssc

bekannt gegeben.
o

Und schon anr Sonntag, dem, 7. Mai die lÞierlichc Umbcncnnulìg der alte¡r Bahnhof'sbrücke in

,.Ottrnar-Canz-Br[lcke" sowie (wenn er denn statttìndct...) dcr Tag der Vereine mit unserer

Bctciligung.
oo

o
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Die Trågerinnen und Träger der Ehrennadel des VGDL

1984

Lili Bach (+), Karl Billaudelle (+), Rudi Spornhauer (+), Dr. Dr. Hans Dadder (+)

1985

Peter Wilhelm Ortseifen (+)

1986

Elfriede Halex (+), Heinrich \Vomelsdorf (+), Dr.Ulrich Brand

1988

Willi Diel(+), Reinhold Hilpüsch

r9E9-1991

Ute Brand-Berg, Dieter Weithoener (+), Rolf Hübner (+)

t994
Rudolf Kaster (+), Dr. Hans-Jürgen Sarholz

t99St96
Dr. Günther Obst (+), Ursula und Dr. Hans Ratzer (+)

1997

Edith Kalter (+), Richard Brennecke (+), \¡[alter Kom (+)

r998/99
Helmut und Werner Birkelbach, Gisela Hilpilsch, Frank Girmann

2000

Johannes Romberg (+)

200u2
Theo Pötz, Claus Volkening (+), Rudolf Reibold, Dr. Peter Hawig

2005

Jürgen Eigenbrod

200ó/8

Ottmar Canz(+), Astrid Pötz, Annegret \ilerner-Scholz, Christan Schröter

2012

Rudolf Rottnern Rudolf Eggers

20r6
Andrea Schneider

20t7
Kilian Schmitz, Matthias Zöller

o
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